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Tschechisch mit dem Herzen lernen
Mirka Šebestová und Jarka Reibenspiesova lassen Fünftklässlern die fremde Sprache „erleben“

Oberviechtach. (ptr) Fasching
heißt im Nachbarland „maso-
pust“. Das lernen die Fünftkläss-
ler der Doktor-Eisenbarth-Schu-
le in der Arbeitsgruppe „Tsche-
chisch“. Die „fünfte Jahreszeit“
wird im Kreis Domažlice mit vie-
len Bräuchen gefeiert, doch Feri-
en gibt’s keine in der Partner-
schule Poběžovice (Ronsperg).
Dafür kommen Schüler und
Lehrer am Faschingsdienstag
maskiert zum Unterricht.

Jeden Dienstag Nachmittag steht bei
der gebundenen Ganztagsklasse 5 d
„Tschechisch“ als Projektangebot des
Kooperationspartners im Stunden-
plan. Von 14 bis 16 Uhr sind zwei
Lehrerinnen aus Poběžovice anwe-
send. Konrektorin Mirka Šebestová
versteht es, zusammen mit der jun-
gen Deutschlehrerin Jarka Reiben-
spiesova, die Mädchen und Buben
spielerisch an die Sprache mit den
vielen Häckchen heranzuführen:
„Viel vorlesen, Bilder und Spiele“,
lautet ihre Devise. Noten gibt es nicht
und auch keine Schulaufgaben. Es
wird in zwei Gruppen gearbeitet, so
kann besser auf den jeweiligen Leis-
tungsstand eingegangen werden.

Von Bräuchen und Festen
„Die Kinder sind sehr offen und zei-
gen Liebe und Herz“, sagt Šebestová,
die ebenso wie ihre Kollegin, auf
Wunsch der Schüler, mit Vornamen
angesprochen werden darf. „Frau
Mirka, soll ich das nochmal ma-
chen?“, fragt Sebastian. „Ja, natür-
lich“, antwortet die Lehrerin fast ak-
zentfrei und ergänzt: „Wir haben drei
Buben dabei, die sind sehr schnell.
Die schreiben die Übungen gleich
doppelt.“ „Es ist die Aufgabe eines
Lehrers, an die Seele heranzukom-
men“, sagt Rektor Rudolf Teplitzky,
der öfters mal im Klassenzimmer
vorbeischaut. Mirka Šebestová habe
diese besondere Gabe. „Es liegt eine
schwere Arbeit vor uns“, erinnert
sich die Lehrerin an ihren Eindruck

bei den ersten Stunden im Septem-
ber. Jetzt, Anfang März ist sie zufrie-
den: „Wir müssen Geduld zeigen und
dürfen nicht zu streng sein!“

Sie bewundert die Kinder dafür,
dass sie am Nachmittag noch kon-
zentriert mitarbeiten. Wenn sie dann
mitunter auch mal ein wenig unruhig
werden, erzählt sie vom Leben in
Westböhmen, von Bräuchen und von
der Familie. Diesmal haben die zwei
Lehrkräfte Tiermasken zum Ausma-
len vorbereitet. Das macht Spaß! Auf

einem Arbeitsblatt stehen dazu die
deutschen und tschechischen Tier-
namen, die verbunden werden müs-
sen. Fabian ist schon fertig und darf
sich einen leckeren Krapfen abholen.
Auf die Frage, ob er sich denn die Vo-
kabeln merken kann, meint er
schlagfertig: „Ja, wenn man lernt
schon!“. Lisa und Anna blättern in
der Mappe mit den Redewendungen.
Die zwei sind sich einig: „Es ist wich-
tig, die Sprache zu lernen. Wenn wir
nach Tschechien fahren, wollen wir
die Leute auch verstehen.“ Auch fünf
Kinder der Grundschule Niedermu-
rach nehmen am Sprachunterricht in
Oberviechtach teil. „Ich lerne seit der
zweiten Klasse tschechisch und kann
schon vieleWörter“, sagt Vanessa.

Treffen geplant
Die Partnerschaft der Doktor-Ei-

senbarth-Schule mit der Schule in
Poběžovice besteht seit dem Jahr
2000. Rudolf Teplitzky und Mirka Še-
bestová kennen sich aber schon län-
ger, denn 1990 startete an der Volks-
schule Schönsee ein erstes gemein-
sames Projekt. Bisher konnten Schü-
ler aller Jahrgangsstufen am Tsche-
chisch-Unterricht teilnehmen. Seit
diesem Schuljahr läuft dieser im fes-
ten Klassenverbund. „Das hat Vortei-
le“, so Šebestová. Rektor Teplitzky
beabsichtigt, den Sprachunterricht
noch ein paar Jahre mit den gleichen
Schülern weiterlaufen zu lassen und

erzählt von neuen Möglichkeiten,
wie beispielsweise vom Berufsprakti-
kum im Nachbarland. Heuer ist ein
Treffen mit der fünften Klasse aus
Poběžovice geplant, die von Jarka

Reibenspiesova unterrichtet wird.
„Deutsch läuft bei uns als zweite frei-
willige Fremdsprache, seit Englisch
den Vorrang erhalten hat. Die Eltern
im Grenzgebiet haben aber Interesse
daran, dass ihre Kinder Deutsch ler-
nen“, erklärt die Konrektorin.

Die Zusammenarbeit mit der Dok-
tor-Eisenbarth-Schule läuft parallel
auch im Comenius-Projekt (2010/
2011 im Fach Sport). „Die Partner-
schaft soll so sein wie das Leben und
bedeutet intensive Arbeit“, sagt Mir-
ka. Es ist vorgesehen, dass Lehrer von
der Doktor-Eisenbarth-Schule in Po-
běžovice Deutschunterricht geben.
Während die Kinder herzhaft in die
Krapfen beißen, ist der Unterricht
auch schon vorbei. Flugs sind die
Ranzen gepackt und mit einem lau-
ten „Na shledanou“ (Auf Wiederse-
hen) stürmen sie hinaus.

„Frosch - žába“ und „Fuchs - liška“ steht an der Tafel der Klasse 5 d. Mirka Šebestová (links) und Jarka Reibenspie-
sova bastelten mit den Schülern lustige Tiermasken und vermittelten dazu ganz nebenbei die tschechischen Voka-
beln. Als Belohnung gab’s einen Krapfen, über den sich auch Rektor Rudolf Teplitzky (rechts) freute. Bild: Portner

Mirka Šebestová ver-
steht es, den Schü-
lern die tschechische
Sprache spielerisch
nahe zu bringen.
Zum Faschingsgebäck
aus dem Chodenland
verteilte sie auch
einen Rezeptzettel.

Bild: Portner

Internationales Sprachendiplom vergeben
Zertifikat des französischen Bildungsministeriums für Schüler des Ortenburg-Gymnasiums

Oberviechtach. (lg) Vier internatio-
nale Zertifikate zur französischen
Sprache wurden kurz vor den Fa-
schingsferien im Direktorat des Or-
tenburg-Gymnasiums an zwei Stu-
dentinnen und zwei jetzige Schüler
vergeben.

Schulleiter Günter Jehl gratulierte
Michaela Hammer und Kristina Kra-
mer, die letztes Jahr am OGO ihr Abi-
tur abgelegt haben, zum „Diplome
Approfondi de Langue Francaise“
(DALF C1). Beide Studentinnen ka-
men an ihre ehemalige Schule zu-
rück, um das jetzt zugestellte Zertifi-
kat des französischen Bildungsminis-
teriums in Empfang zu nehmen.

Aus der jetzigen 11. Jahrgangsstufe
erhielten Lisa Rückerl und Andreas
Schneider das „Diplome d’Etudes en
Langue Francaise“ (DELF B1). Hör-
verstehen, Leseverstehen, schriftli-

cher und mündlicher Ausdruck wa-
ren die vier Disziplinen, denen sich
die Oberstufenschüler bei der zwei-
stündigen Prüfung zu stellen hatten.

Vorbereitet wurden sie von Studien-
direktor Arwid Krauß.

Er würdigte bei der Verleihung der

Urkunden das international aner-
kannte Sprachenzertifikat, das in der
Zeit der Globalisierung eine weltwei-
te Vergleichbarkeit ermöglicht.

Sprachendiplome des
französischen Bil-
dungsministeriums
erhielten Kristina
Kramer, Michaela
Hammer, Lisa Rückerl
und Andreas
Schneider. Bild: lg

Wir müssen Geduld
zeigen und dürfen nicht

zu streng sein!

Mirka Šebestová

Hintergrund

Sprachliche Hürde
setzt Grenzen

Oberviechtach. (ptr) Es sind ge-
rade einmal 20 Kilometer nach
Tschechien und kein Schlag-
baum trennt mehr die Straßen
und Wege. Eine weitere Annähe-
rung bringt ab 1. Mai die Arbeit-
nehmerfreizügigkeit. EU-Bürger
können sich dann um Arbeits-
und Ausbildungsstellen in den
europäischen Ländern nach Be-
lieben bewerben. Besonders für
junge Leute in der Grenzregion
bietet dies interessante Chancen.

Die sprachliche Hürde aber
stellt noch immer ein großes
Hemmnis bei der gegenseitigen
Annäherung dar. Es wäre deshalb
wichtig, dass Kinder so früh wie
möglich, die Sprache des Nach-
barlandes lernen. Einige Schulen
der Oberpfalz haben Partner-
schulen inTschechien und bieten
auchKurse an, doch imoffiziellen
Lehrplan der Grund- und Haupt-
schulen ist die Fremdsprache
Tschechisch als Wahlfach bisher
nicht vorgesehen. Schade eigent-
lich. Denn nicht nur die Wirt-
schaftsgrenzen lockern sich,
auch die geplante Europaregion
Donau-Moldau (Oberpfalz, Nie-
derbayern, Südböhmen und
Oberösterreich) bringt sicherlich
neue Bewegung ins Grenzgebiet.

Rathaus

Beitragssatzung für
Erschließung

Oberviechtach. (kö) In derMensa
der Doktor-Eisenbarth-Schule
versammelt sich der Stadtrat zu
seiner nächsten Sitzung am
Dienstag um 19 Uhr. Der öffentli-
che Teil startet mit „Bericht und
Informationen des Bürgermeis-
ters“. Weitere Punkte sind der
Haushalt 2011, der Jahresab-
schluss 2009 der Wasserversor-
gung Oberviechtach sowie die
Bestätigung der neuen Komman-
danten der Feuerwehr Pirkhof.

Darüber hinaus befasst sich
das Gremium im öffentlichenTeil
mit der Entgeltanpassung für Be-
triebsleitung und Betriebsaus-
führung nach der Körperschafts-
waldverordnung und dem Erlass
einer Erschließungsbeitragssat-
zung. Die Bekanntgabe von
nichtöffentlichen Beschlüssen
und Anfragen leiten über zum
nichtöffentlichen Teil.

Kurz notiert

Kreuzweg mit
Passionsliedern

Oberviechtach. (nid) Aus organi-
satorischen Gründen findet der
von der Marianischen Männer-
kongregation mitgestaltete
Kreuzweg bereits amSonntag, 13.
März, um 14 Uhr in der Pfarrkir-
che statt. Die Niedermuracher
Sänger werden mit Passionslie-
dern mitwirken. Sodalen und alle
Interessierten sind eingeladen.

Preisschafkopf
der Feuerwehr

Oberviechtach-Wildeppenried.
AmFreitag, um 19.30 Uhr lädt die
Feuerwehr Wildeppenried zum
Preisschafkopf ins Gemein-
schaftshaus ein. Der Sieger erhält
100 Euro und neben 75 Euro und
50Euro stehen viele schöne Sach-
preise zur Verfügung. Für das
leiblicheWohl ist gesorgt.

Mit Berichten
und Ehrungen

Oberviechtach. Am Samstag, ab
19 Uhr findet die Jahreshauptver-
sammlung der BRK-Wasserwacht
im Emil-Kemmer-Haus statt. Ne-
ben den Berichten sind auch Eh-
rungen vorgesehen.


